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HABEN Sie schon einmal die Besucher

einer Gemäldeausstellung beobachtet,

den Ausdruck ihrer Gesichter

studiert, oder, wenn es nicht Einzelgänger

waren, die Bemerkungen aufgefangen,
die sie untereinander austauschten?

Machen Sie das Experiment! Sie werden

versucht sein, aus den Mienen, die Sie

sehen, und aus den Worten, die Sie

hören, zu schliessen, dass sich unter hundert

Besuchern hundert Kritiker und

kein Geniessender befindet. Die angelegten

Maßstäbe sind verschieden, sie sind

beim einen dem Gegenstand angepasster
als beim andern, sie sind hier zureichender

als dort, aber gemeinsam ist die

vorwiegend kritische Haltung der Betrachter.

ES genügt zu diesem Experiment
im Notfall auch eine einzige Versuchsperson:

Sie selbst. Haben wir nicht alle

die Fähigkeit, uns Werken der Kunst

unbefangen hinzugeben, weitgehend
verloren, ist unser, begriffliche Urteile
fällender, Verstand nicht so hurtig und

vorwitzig geworden, dass er uns gar keine

Zeit lässt, zunächst die Eindrücke richtig
in unser Gefühl aufzunehmen?

DIESE von vornherein kritische

Haltung, die unsere Empfänglichkeit
schwächt, ist uns nicht nur Kunstwerken

gegenüber eigen, sie ist eines der
bezeichnendsten Merkmale unserer Zeit und
eines der unseligsten dazu. Mit der Kritik

setzen wir uns über die Dinge. Eine

Stellung, die jedem von uns sicher nur in
einem verschwindend kleinen Gebiet
zukommt und auch dort nur, wo und erst

nachdem wir die Dinge auf uns wirken
Hessen.

KRITIK — auch Selbstkritik — als

grundsätzliche Lebenshaltung beweist

weder Stärke noch Ehrlichkeit, sondern

ist im Gegenteil entweder ein Ausdruck

der Vermessenheit oder weit, weit häufiger

von Lebensfurcht; ein Schutzwall

ängstlicher Naturen, den Eindrücken
einer Wirklichkeit gegenüber, der sie sich

nicht gewachsen fühlen.
DAS Leben gestattet uns, wenn wir

es leben wollen, im Grunde nur eine

Haltung: die grundsätzliche Gläubigkeit,
den Dingen, den Menschen und auch uns

selbst gegenüber. Jedes « Nein », das wir
sagen, kann seinen Sinn nur aus einem

« Ja » schöpfen, aus dem Willen, die

Bestimmung zu erfüllen, die wir als die

unsere empfinden. Die Kritik, wie jeder

Widerstand, ist nur dann gerechtfertigt,

wenn sie im Dienst einer höhern Bereitschaft

steht, einer reinern Hingabe.
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